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igebuch. des dritten Jahres
des Weltkrieges.

|2ln der Somme erreicht die Artillerie-
gkeit da» bisher bekannte Höchstmaß

. danach zwischen Somme und Ancre
brechende feindliche Infanterie ' vermag

Amtliche Erfolge nicht mehr zu erzielen.
Kortynica (Front Prinz Leopold von

,ern) erobert ein deutscher Angriff da»
: einigen Wochen verlorene Gelände , mit

jaoiirn darüber hinaus zurück, fast ein
P» russisches Armeekorps (4. sibirisches)

liid vernichtet . 3000 Gefangene werden
«gebracht.
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Berlin , 26. September.
Der Präsident eröffnet die Sitzung um

Ilhr 2b Min . und teilt mit , daß er dem
snige von Bulgarien aus Anlaß des Ab¬
sens der Königin das Beileid des Reichs-
ss ausgedrückt habe. Der Präsident gedenkt
jnn des am 24. Juli verstorbenen Abg.

Hermann. Das Haus erhebt sich zu Ehren
>Erstorbenen von den Plätzen . Dr.
mpf fährt sodann fort : Schon einmal

br iich die Anmaßungen des Pra¬
ten t e n Wilson  zurückgewiesen . In
l Antwort auf die Papstnote versucht er
>eüer die gleiche Verhetzung zwischen Kaiser
Ä und Regierung . Der Prozeß Su-
vmlinow  hat unzweideutig gezeigt, wer
verbrecherischerWeife den Weltenbrand
' Heit hat . Das ganze deutsche Volk ver-
et sich die Einmischung in seine Verhält-

und weist die VeVrhetzung aufs Schärfste
Wir stehen im schwersten Kampfe,

bie höchsten Güter der Nation . Der Hel¬
mut unserer unvergleichlichen Truppen ist
rändert utrd in die Haltung der Obersten

reslertung setzen Heer und Volk unerschüt-
festes Vertrauen . Ganz Deutschland

i sich , die siebente KriegSan-
e zu einem vollen Erfolge zu führen
werden durchhalten bis zu einem glück-
Ende für Kaiser und Reick. Mehrere

" ngssachen werden oh re Aussprache er-

Dcker die Denkschrift betreffend Rech
lequng Über die Aufstandsausgaben für

^südwl .stafrika erstattet Abg. Noske
Glichen Bericht.

Dittinann (uanbhäng . Soz.) erklärt
(r eine Schmach, daß die Heereslieferan-
immer noch so enorme Geschäfte machen
n.

Hähnle (Fortfchr . Vpt .) forderte eine
KonterollederKriegsllefe-

Nbverträge.
Rechnungssachen werden für erledigt
es folgt die erste Lesung des Nach¬
ts , der in erster Linie die Forderung
neuen Staatssekretäre und den Stell-

°ter des Reichskanzlers enthält . Er wird
der Begründung durch den Saatssekre-

fen Rödern dem Hauptausschuß über-
Die erste Lesung der vierten Ergän-

>m Besoldungsgesetze wird ohne Aus-
erledigt . Darauf tritt Vertagung ein.

^orfchlag des Präsidenten wird gemäß
Beschluß des Aeltestenrates die nächste
’jB für den 3. Oktober nachmittags 3 Uhr
stetzt. Auf der Tagesordnung stehen
^Vorlagen und der Ausbau der Handels-M

Der Arbeitsplan.
26. Sept . (WB .) Der Aeltestenrat

^eichsjggs einigte sich heute Nachmittag
' heute in einer kurzen Sitzung der Voll-
, wlung die Tagesordnung zu erledigen.

der Nachtragsetat nach den Ausfüh-
W des Staatssekretärs des Reichs-

Tra

schatzamts ohne Erörterung an den Haupt-
ausschüß verwiesen werden soll. Sodann soll
die Vollversammlung bis zum 3. Oktober ver.
ragt werden. Für diesen Tag soll die zweite
Lesung des Gesetzentwurfes über die Wie¬

derherstellung der deutschen Handelsflotte
und die zweite Lesung des Nachtragsetats
auf die Tagesordnung gesetzt werden . Die
Zwischenzeit ist für Ausschußsitzungen verfüg¬
bar . Der Hauptausschuß tritt morgen,
Tonnerstag Vormittag zusammen. Es soll
angestrebt werden, die diesmalige Tagung des
Reichstags bis gegen den 10. Oktober zu be¬
enden.

Dos Abgeordnetenhaus.
Berlin , 26. Sept . (WB .) Die Herbsttagung

des Abgeordnetenhauses . Nach der heute
zwischen dem Präsidenten und den Fraktions-
führern gepflogenen Besprechung ist zu er¬
warten . daß die erste Sitzung nach der ge¬
genwärtigen Vertagung des Hauses am
Dienstag den 16. Oktober stattfindet , in der
die von den Frakionsführern als wünxchen»-
wert und dringlich bezeichneten Anträge be¬
raten werden sollen. Es ist ferner ein ge¬
meinsamer Antrag aller Fraktionen verein¬
bart worden , der den Zweck hat , die Er-
örterung der wirtschaftlichen Lage des Lan¬
des in der Haushaltskommission zu ermög.
lichen. Diese Erörterung wird stch unmittel¬
bar an die erste Vollsitzung des Hauses an¬
schließen und sich in erster Linie auf die
Kohlennot erstrecken

Bon den Fronten.
Berlin , 6. Sept . (WB .) Nachdem in Flan-

dein nördlich der Straße Ppern —Menin in
1>- Kilometer Breite die am 20. September
unter schweren blutigen Verlusten von den
Engländern eroberten Gräben wieder genom¬
men waren , setzten die Engländer in vier
tief gegliederten Gegenangriffen , die* durch
stärkstes Artilleriefeuer vorbereifet wurden,
alles daran , um sich wieder in den Besitz die-
ses Teiles der Kampffront zu setzen. Sämt¬
liche Gegenangriffe scheiterten teils in un¬
serem Abwehrfeuer , teils wurden sie in er¬
bittertem Nahkampf abgewiesen. Während
unsere Verluste gering blieben , erlitten die
Engländer bei ihren viermaligen Angriffes
außer der Einbuße von mehreren Hundert
Gefangenen schwerste blutige Verluste . . Nach
starkem Feuer während der Nacht setzte 5J
Uhr vormittags heftiges Trommelfeuer auf
unsere Stellungen von Draaibank bis zum
Kanal von Hollebeeke ein, worauf die Eng¬
länder erneut zum Angriff übergingen . Die
Jnfanteriefchlacht ist in vollem Gange.

Während cm der Arrasfront starke feind¬
liche Patrouillen - bei Fresnes abgewiesen
wurden , kehrten eigene Patrouillen mit Ee-

' fangenen zurück. In Gegend des Kanals von
La Bastle bei Hulluch beiderseits der Straße
Arras —Cambrai schwoll das feindliche Ar-
tiilleriefeuer vorübergehend an . Mach starker
Feuersteigeiung zwischen Eonnelieu zmdOssus
erfolgte 7 Uhr 30 ein starker englischer Teil¬
angriff nordöstlich Gonnelieu , während gleich¬
zeitig Patrouillen in der Gegend Ossus und
Vacquerie vorstießen. Der Angriff scheiterte
größtenteils bereits in unserem Abwehr¬
feuer, , teils wurde der Angriff im Nah-
ckampf abgewiefen.

An der Aisnefront hielt an der Laffaur-
ecke nach wie vor die Feuersteigerung an . Bei¬
derseits Reims wurden feindliche Patrouillen
bei Sapigneul und Neuroy abgewiesen. —
Eigene Stoßtrupps brachen westlichVaudeffin-
court in die feindliche Gräben ein und brach¬
ten Gefangene zurück.
, Auf dem Ostufer der Maas versuchten die
Franzosen um 11 Uhr vormittags uns ynseren
Eeländegewinn vom 4. Sept . südlich Beau,
mont wieder zu entreißen . Die Angriffe
wurden unter schweren Verlusten für den
Angreifer abgeschlagen und weitere An-
griffsversuche bereits in unserem Vernich¬
tungsfeuer erstickt. Der im gestrigen Eifel¬
turmbericht in Gegend Beaumont gemeldete

deutsche Angriffsversuch hat nicht stattgefun-
den. Dagegen hat sich unsere Beute aus den
Kämpfen vom 24. zum 25. September au,
dem Ostufer der Maas auf 6 Offiziere , 388
Mann und 12 Maschinengewehre erhöht.

Unsere Bombengeschwader belegten zahl¬
reiche feindliche Anlagen mit Bomben . Gute
Wirkung konnte einwandfrei festgestellt wer¬
den. Das französische Munitionsdepot bet
Dombatzle geriet in Brand.

Im Osten an einzelnen Stellen auflebende
Artillerietätigkeit besonders in Gegend Ja¬
kobstadt, Dünaburg und am Jbrucz . Auf
Bahnhof Seswegen , 60 Kilometer nordöstlich
Jakobstadt brachten unsere Flieger durch
Bombenabwurf zwei große russische Muni»
tionsdepots zur Explosion.

Der Einbruch unserer Stoßtrupps im Suc-
zawatal auf IM Kilometer Breite kostete den
Feind außer der im Heeresbericht gemeldeten
Einbuße an Gefangenen und Maschinenge¬
wehren hohe blutige Verluste.

Re letzten. Rrikirtzeri- te.
Große« Hauptquartier , 26. Sept . (MB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
An der Schlachtfront in Flandern ist seit

gestern der Feuerkampf stark aufgelebt.
Morgens nahmen unsere Truppen einen

Teil des am 20. September nördlich der
Straße .Menin —Ppern verlorenen Geländes
in kraftvollem Ansturm wieder . Unter eng.
ster Zusammenfassung ihres Feuers und
großem Kräfteeinsatz versuchten die Englän¬
der durch viermaligen heftigen Gegenangriff,
uns wieder zurückzudrängen. Ter Feind
wurde abgeschlagen, das zwischen Polygon-
Wald und der Großen Straße erkämpfte Ge¬
lände von uns behauptet . Außer blutigen
Verlusten büßten die Engländer über 250
Gefangene ein. Abends steigerte sich das
Feuer an der Küste, wo wieder Ostende von
Meer und Land aus beschossen wurde , und
von der Pser bis zur Lys .

Nach starkem Feuer während der Nacht
schwoll heute morgen die Artilleriewirkung
vom Houthoulster Walde bis zum Kanal von

Eomines —Ppern zum Trommelfeuer an.
Auf dem größten Teil dieser Front setzten
dann englische Jnfanterieanoriffe ein.

Die Schlacht ist in vollem Gange.
Im Artois und beiderseits von St . Ouen-

tin nahm die Feuertätigkeit lebhaft zu.
Abends griffen die Engländer bei Gone-

lieu an und drangen vorübergehend in un¬
sere Linien . Gegenstöße vertrieben den Feind.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In mehreren Abschnitten der Aisne - und

Champagne -Front lag lebhaftes Feuer auf
unseiren Stellungen und Batterien , die den
Kampf kräftig aufnahmen . Erkundungsge¬
fechte verliefen für uns günstig.

Vor Verdun schwoll zeitweilig der Feuer¬
kampf auf dem Ostufer der Maas zu großer
Heftigkeit an . Südlich von Beaumont mach-
ten die Franzosen auf die ftirzlich von uns
dort genommenen Gräben einen vergeblichen
Angriff.

Unsere Flieger griffen abends erneut
London und die englischen Küstenplätze bei-
derseits des Kanals an . Bombenwürfe auf
Ramsgate , Margate , Dover sowie auf Bou-
logne, Calais , Grawelipes und Dünkirchen
hatten erkannte Brandwirkung . Eines un¬
serer Flugzeuge ist nicht zurnckaekehrr.

Uc*>er Land verloren die Gegner gestern
15 Flugzeuge . Oberleutnant Berthold brachte
seinen 24. Gegner im Luftkampf zum Ab¬
sturz X •

Ocstl.cher Kriegsschauplatz.
Front des Eeneralfeldmarfchalls

Prinz Leopold von Bav 'rn
Bei Jakvbstadt . am Drysuuctti -See . west¬

lich Luck und tei Tarnopol war die russische
Artttlerie tätiger als in der letzten ^eit

Front o t Generaloberst Erzherzog Joses.
. Südlich des Sereth brachen oeutsche Sturm¬
truppen bis in sie Hinteren Linien der ra,-
sischen Stellung ein. Sie kehrren nach Zer¬
störung der feindlichen Grabenanlagen mit
mehr als l ' ,0 Gefangenen und mehreren Ma¬
schinengewehren zurück.

Mazedonische Front.
Die Lage ist unverändert.

Der Erste Generalquartiermeister:
Ludendorff.

*

Berlin . 26. Sept .. abends . lWB Amtlich.)
Die Schlacht in Flandern zwtschen Lange-
marck und hollebeke (15 Kilometer) dauert
noch an.

Stellenweile ist der Feind bis zu ! Kilo-
meetr Tiefe in unsere Kampfzone einge¬
drungen , in der erbittert gerungen wird

Kriegsanleihe and Mi>ni!L.°
schwer zu begreifen , in welch innigem Zusam¬
menhang die beide stehen . Die Kriegsanleihe
soll den Frieden bringen . Und sie wird ihn
bringen . Ihr Erfolg wird die Feinde von der
Unmöglichkeit eines wirtschaftlichen Untergang»
Deutschlands überzeugen , wird ihnen klar
machen , daß der Mille zum Siegen gäiiz
Deutschland beherrscht Und » a» dieser Mille
T-x-mag , das beweisen deutsche «Lrfolg » in
Feindesland . Sie haben den deutschen Millen
kennnen gelernt , und sie wollen ihn weiter
kennen lernen . Kriegsanleihe und Frieden!
Noch ein Gelingen dieser , der 7 . Kriegsanleihe,
ein neuer Strom der Tatkraft für das herrliche
deutsche Heer , und das heißersehnte Ziel , der
deutsche Frieden ist erreicht ! Darunk auf zur
Zeichnung der 7 . Kriegsanleihe!

-er Seekrieg.
Berlin , 25. Sept . (WB . Amtlich.) Neue

U -BoolSbt '.i' lge im Aermelkanab und Atlan¬
tischen Ozean : zwei Dampfer , vier Segler,
ein Fischerfahrzeug und zwar ein sehr großer
bewaffneter , durch Zerstörer gesicherter
Dampfer , ferner der französische Dampfer

„Alcsia " (5144 To.) und die englischen Segler
„Theodore ". . Francis ", „Emma ". „Betzel-
bores " sowie das französische Fischerfahrzeug
..N. R . 1063"

In der Nacht vom 24. zum 25. Septem¬
ber hat ein stärkerees Marinelluftfchiffge-
schwader mit sichtlich gutem Erfolg beseitigte
Plätze und militärische und Industrie -An¬
lagen am Humber sowie in den Gebieten
zwischen Scarborough und Boston angegrif¬
fen Zahlreiche Brände sowie einstürzende
Gebäude wurden beobachtet. Zr. dem Geschwa¬
der . das unter der 'Führung des Fregatten,
kapitäns Strasier stand, gehörten auch die in
mancher Englandfo .hrt bewährten Luftfchiff-
kommandanten Kapitänleutnant Martin

Dietrich . Hcn'ptmann Mange : > 'i ' .' nleut-
nant Ehrlich Kapitänleutnant der Reserve
Preelß und Kapitänleutnant Stabbert . Alle
Luftschiffe find trotz feindlicher Gegenwehr
durch Zand - und Seestreitkräfte ohne Schaden
und ohne Verluste zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Berlin . 26. Sept . (WB . Amtlich.) Durch

unsere U-Boote wurden auf dem nördlichen
Kriegsschauplatz wiederum 26 000 Brutore-
gistertonnen versenkt. Unter den versenkten
Schiffen befanden sich der bewaffnete englische
Dampfer „Rollesby " (3955 To.) sowie zwei
unbekannte bewaffnete englische Dampfer,
einer davon etwa - 10 000 Tonnen groß vom
Aussehen des „Winteredian ".

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Berlin . 26. Sept . (WB . Amtlich.) Am 24.
Sept . abends hatten unsere Torpedoboote an
der ilandrifchen Küste ein Feuergefecht mit
feindlichen Zerstörern und Flugzeugen . Im



IT wm

Nr 2*7 „Taunusbcte " Bad Homburg v. d. Höhe.

Verlaufe des Gefechts wurde ein feindliches
Flugzeug abgeschosien und die Besatzung zwei
englische Offiziere , gefangen genommen . Un¬
sere Torpedoboote hatten kein- Verluste.

Der Thef des Admiralstabes der Marine

Berlin , 26  Sept . (Priv .-Tel ) Die „Dost
Zig ." meldet ous Bafel : Die französische und
die italienische Regierung haben fast alle Hä¬
fen im Mittelmeer infolge drr grasten U-
Bootgefahr geschlossen. ^

« «tzlmtz.
Das Urt . il im Prozeß Suchomlinow.

Peterrsburg , 26. Sept . (WB .) Meldung
der Petersburger Telegraphenagentur . Der
Gerichtshof hat den früheren Kriegsminister
Suchomlinow des Hochverrats , Dertrauens-
mitzbrauchs und Betrugs schuldig gesprochen
und zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt.
Frau Suchomlinow wurde freigesprochen.

Gegen die Fortsetzung des Krieges.
Berlin . 26 . Sept . (Priv .-Tel .) Der

Z." wird aus Basel gemeldet : „Petit Jour»
nal " m- ldet aus Petersburg : Der Verlust der
Dünafront ermutigte den Soldatenrat zu
einem neuen Ultimatum an die Regierung.
Das Bestreben des Soldatenrates geht offen
auf eine Abstimmung des Volkes und Heeres
gegen die Fortsetzung des Krieges hinaus.

Amerika.
Rach Kamschatka lüstern.

Kopenhagen . 25. Sept . (WB .) „Verlingske
Tidende " meldet aus Haparanda : Mit großer
Bestimmtheit auftretende Gerüchte besagen,
die Vereinigten Staaten hätten der russischen
Regierung vorgeschlagen , Kamschatka gegen
Bezahlung eines sehr bedeutenden Betrages
zu übernehmen.

(Kamschatka vor den Toren Japans!
Was sagt Japan dazu ?)

faitan) .
Ueber die Zustände in Irland machten

Offizierp , Unteroffiziere und Mannschaften
von der 2. irischen Garde -Jnfanterie -Brigade
die am 13. September in deutsche Hände
fielen , interessante Angaben . Danach hat die
Partei der Sinnfeiner ganz enorm an Ein¬
fluß gewonnen , da fast jeder katholische Ir»
sich in einer bis zum Haß gesteigerten Miß-
stimung dazu bekenne. Zur Unterdrückung
der ständigen kleineren und größeren Un¬
ruhen habe man schottische Truppen aufbieten
müssen, weil zwischen ihnen und den Iren
große nationale und religiöse Grundsätze be¬
stehen. So kampierten z. B . die Scotch
Borderers in Feldlagern in den Pgrks von
Dublin . DieGefangenen erklärten , es sei heute
überaus peinlich , sich in Jrand als Irländer
in englischer Uniform sehen zu lassen. Immer
wieder käme es vor , daß frühere gute Freunde
ihnen den Rücken kehrten. Diese mißlicher,
politischen Verhältnisse in der Heimat drück¬
ten auch die Stimmung der Truppen an der
Front erheblich herab . (WB .)

Kurze pmlitische Mitteilungen.
Berlin . 26. Sept . (WB . Amtlich .) Seine

Majestät der Kaiser besuchte am 25. Sept.
am ersten Jahrestag der Kämpfe bei Her-
manstadt die dortigen Schlachtfelder . Tr
hörte zunächst, begleitet von dem Heeresgrup¬
penführer Erzherzog Josef , einen Vortrag
über den Verlauf der Schlacht und fuhr dann

auf die Paßhöhe des Roten Turm -Passes , wo
die Vernichtung der ersten rumänischen Ar¬
mee durch die Umgehung des Alpenkoprs vol¬
lendet worden war.

Berlin , 26. Sept . (WB .) Soeben ging von
der Kaiserin auf die Kundgebung deutscher
Frauen ein Antworttelegramm zu Händen
Exzellenz Frau Gräfin Schwerin -Löwitz fol»
genden Wortlauts ein:

Neues Palais . Mit lebhafter Freude er»
hielt ich die Kundgebungen, in denen die
deutschen Frauen Zeugnis ablegen für ihren
unerschütterlichen Willen , in deutscher Treue
zusammenzuhalten und jede Einmischung
Fremder zurückzuweisen. Allen Unterzeich¬
neten Verbänden und Vereinen danke ich von
Herzen für dieses patriotische Gelöbnis und
vertraue darauf , daß die deutschen Frauen
trotz aller schweren Opfer , die sie in treuer
Vaterlandsliebe mit den Männern gemein¬
sam bringen , durchhalfen werden bis zu
einem ehrenvollen Frieden . Auguste Viktoria.

Saarbrücken , 26. Sept . (WB .) Gestern
Nachmittag fand im Kreishause in Saar¬
brücken unter dem Vorsitz des Regierungs-
Präsidenten Dr . Baltz -Trier eine Besprechung
der Vertreter der Bergwerksbehörden des
Saargebiets und der Bergarbeiterverbände
statt , in welcher eine Einigung über ver¬
schiedene Veschwerdepunkte der Bergleute
insbesondere hinsichtlich der Lohnfrage er¬
zielt wurde . Handelsminister Dr .' Sydow
hatte telegraphisch seine schon früher gegebene
Zusage einer ungefähr lOprozentigen Lohn¬
erhöhung bestätigt / Es wurde vereinbart,
daß am 1. Oktober der Durchschnittslohn der
Hauer einschließlich Kindergeld bei norma¬
ler Leistung 10,50 M betragen soll . Die
Löhne der anderen Arbeiter sollen entspre¬
chend erhöht werden . Der Vorsitzende der
Bergwerksdirektion war beim Handelsminl-
ster dahin vorstellig geworden , den Berg¬
arbeitern solange der Kartoffelpreis nicht
um 1' Mark für den Zentner ermäßigt würde,
einen Zuschuß von einer Mark auf den Zent¬
ner gekaufter Kartoffel zu gewähren.

Stadtnachrichten,

Sammeltätigkeit im Herbste.
Von Stadlschulinsv -ktor A . Henze,

Frankfurt a. M
Die Getreideernte ill vollendet Vorsorg'

lich hat der fleißige Landmann di « Stop"
p- läcker bereits wieder umgepflitgt . Da ent¬
wickelt sich auf den abgeernteten » eckern
neues Pflanzenleben . Frisch und saftig wie
im ersten Frühling sprießen verschiedene
Gemüsepflanzen aus dem Boden hervor,
Ackerdiftel, dis kleine Brennessel , Melde
und vor allen Ding -n der Bckersenf. Letzterer
verdient besondere Aufmerksamkeit , weil
er als Gemüse zuderettet im Geschmack an
das im Rheinland allgemein beliebte Stiel¬
mus erinnert , dabei »m Herbst gerade be¬
sonders kräftig und saftig ist, oft i > großen
Masten ganze Aecker bedeckt. Er kann noch
i« Spätherbst dis zum ersten Winterfrost
verwandt werden.

Dringend wird jetzt in allen Teilen
Deutschlands aufgefordert , still die Sammlung
der großen Brennessel zum Zweck der Faser,
gewinnung angelegen sein zu lassen . Wir
hören , daß 4 Kilogramm getrockneter Bren¬
nesselstauden den nötigen Fosernstoff für ein
Soldotenhemd liefern , und daß bei Gewin-

k» « erl>n.
41Roman von Jotzouue » Siegaud.

Thomas ' Unruhe wuchs und wuchs . .
Seine Stimmung wurde immer dunkler und
gedrückter, je länger fie fortblieb.

Das schwere Sonnenlicht auf den Wäldern
war erloschen. Wie grauer Dampf wogte es
im Tale . WZ

Auch die Lichtung stand in einem grauen,
schweren Licht, und die Luft wurde immer
drückender.

Endlich kam Eva.
Gott sei dank; entrang es sich feinenLipen.
Aber seltsam , sie wünschte ihm nicht einen

„guten Tag " wie sonst. Ihre Wangen und
ihre Stirn waren bleich. Aus ihrer Brust
hob sich schwer der Atem . In ihrer Brust
aber brannte ein unruhiges Feuer.

„Es ist furchtbar schwül im Walde ", sagte
ste, „ich glaube , wir bekommen ein Gewitter.
Verzeih ', wenn ich nicht lange bleiben kann.

Was war das ? Was war das?
Cie küßte jhn ; aber war in ihrem Kusse

die selig süße Hingabe wie sonst?
„Das Wetter , das ich fühle, " zuckte es in

Thomas auf.
Sie nahmen am Tisch vor der Hütte Platz.
„Hast du dich nach mir gesehnt , Eva ?"
,,O ja, - gestern Abend . Unsäglich ."
„Aber wir drückend lastend die Luft ist",

fuhr fie gleich darauf unruhig fort . „Es ist
kaum auszuhalten ."

„Fehlt dir etwas , liebe Eva ?"

„Aber nein . Wie kommst du darauf
Thomas ?"

Wunderlich , wie es in ihren Augen schil¬
lert , dachte er. Auch in ihr ist dieselbe Un¬
ruhe . wie in dir . Aber zugleich kam ihm der
drückende Gedanke : Wie sagst du es ihr am
besten, daß du nichts erreichtest?

„Ich . . ich bin gestern nacht schon wieder
gekommen. Eva ", begann er leise.

„Gestern nacht schon?" antwortete fie, wie
um überhaupt nur etwas zu sagen.

Dann aber färbten sich auf einmal ihre
Wangen , und fie sagte hastig : „Du sollst es
mir nachher erzählen , Thomas . Vorher —■"
Sie stockte plötzlich.

„Vorher , Eva ?"
„Ich habe ja nicht lange Zeit und möchte

dir . . etwas anvertrauen , Thomas , was . .
ich dir . . notwendig sagen muß."

Er sah, wie ste nach Worten rang , und
wieder durchzuckte ihn der Gedanke : Es ist
das Wetter , das ich fühlte

Seine Stimme und feine Blicke wurden
traurig , als er fragte:

„Ist es so schwer, was du sagen willst,
daß du so mühsam die Worte findest ?"

Da blickte fie ihn weh und zitternd an
und nahm seine Hände

„Ach, Thomas ."
„Hab' ich so wenig dein Vertrauen ?"
„O Thomas , sieh mich nicht so an . . Nicht

mit diesen schmerzlichen Augen . . Ich soll
doch wahr und ehrlich sein."

„In jeder Stunde , Eva ."
,Und darum . . darum muß ich es dir

doch jagen . Ich . . ich habe dir mein Wort
gegeben , deine Frau zu werden , Thomas . ."

nung der gesamten Breuncsselbejrände
Deutschlands genügendes Material an Faser¬
stoffe füx 500 000 solche- Hemden zusammen-
kommen würde . Durchweg gehen de ; dem
Trocknen der Brennesseiiiengel oie Blätter
und Blüten derse den verloren . Tas follte
vicht geschehe», den « einerseits liefern die
trocknen Blätter ein käftipes Viehfuitr ' .
anderseits können die Blüten , zusammen
mit den obersten Blattpaaren odgestrelst,
einen außerordentlich wertvollen Zusatz zu
unserem deutschen Tee ° Ersatz bieten Her
„deutsche Tee " bekommt dadurch eine pracht
volle , an das aus schwarzem Tee hergestellie
Getränk erinnernde Farbe . Außerdem wird
durch den B .ennesselzusatz dem deutschen Tee
eine sehr angenehme Wiikung auf die
menschlichen Verdauungsorgane verliehen.

In seltener Fülle prangt jetzt auf den
in manchen Gegenden Hunderte von Margen
umfassenden Spargelfeldern das Epargel-
kraut im leuchtenden Rot seiner Beeren
Auch diese Beeren sollten ebenso to\f  die
Früchte des Weißdorns gesammelt werden,
denn es ist schon lange bekannt , daß auch
ste recht gut als Kaffee . Ersatzmittel ver¬
wandt werden können

Bei der Herbstbestellung werden infolge
der Verunkrautung , die viele unserer Aecker
im Laufe der Kr egsjahre erlitten haben
große Massen der Ackerquecken aus dem
Baden entfeint werden . Es ist nun von
verschiedenen Seiten über Versuche bezüg¬
lich der Verwendbarkeit der Queck n zu
Mehl und als Brotstreckungsmittel berichtet
worden . Die hierüber geäußerten Ansichten
stob allerdings sehr verschieden ; während

! die einen geneigt sind, den Quecken eine
große Bedeutung in dieser Beziehung bei-

' zumessen, äußern ander » sich sehr skeptisch
Tatsache ist allerdings , »aß in früheren
Zeiten der Not von unseren Vorfahren die
Quecken in großen Mengen gereinigt , ge.
dörrt , vermahle " und dem Brotmehl zuge
setzt wurden . Wen ? den Quecken tatsächlich
größerer Wert deizumessen ist, werden fie
unbedingt »ar allem im Herbst gesammelt
werden müssen, weil , dann bei unseren
Pflanzen auf die größte Anreicherung mit
Nährstaffen überhaupt zu rechnen ist.

* , • *

* Der Oberpräsivent von Trott
z« Solz weilte gestern Nachmittag ?n Bc-
pleitung des Regierungspiästdenten Dr . von
Meister  hier , um mit den behördlichen
Stellen verschiedene Fragen zu behandeln.

* Die Herbftferien . Da , Kgl Land,
ratsamt teilt uns -mit:  Die angeordnete
Zusammenlegung der Herbstferien mit den
Weihnachtrfrrien steht der Heranziehung
der Schuljugend zur Hilfe bei der begin¬
nenden Kartaffelernte in keiner Weise ent¬
gegen . Es wird von der bestehenden Be¬
fugnis , die Schuljugend auch außerhalb der
Ferienzeit zu landwirtschaftlichen Arbeiten
zu verwenden , bei der bevorstehenden Kar-
toffelernte in » eitestem Umfange Gebrauch
gemacht und von Seiten der Schule Alles
getan , » erben müsse, » as sie vermag , um
die Schuljugend de» diesen » ichtigen Ernte»
arbeiten Mitwirken zu lassen. Daß die Kar¬
taffelernte sich glatt »ollzieht , ist ebenso
wichtig , » ie die Versorgung der Beoölke
rung ?m kommenden Winter mit dem nö
tigen Hausbrand und die dadurch bedingte
Einschränkung in der Verwendung van
Heizstoffen für andere Zwecke." (Anm der
Red . : Ob aber Heizstoffe zespart werden,
wenn hie Kinder durch verlängerte Weih
nachtsferien daherm sind und so die Zimmer

„Und nun ? Nun bereust du es . ."
Er war sehr bleich geworden und saß

regungslos.
„Ich kann mein Wort nicht halten , Tho¬

mas . Ich liebe dich, aber dennoch . . Es
ist mir unmöglich ."

Ihre Brust ging stürmisch auf und nieder.
Ihre Stimme zitterte und schwang vor in¬
nerer Erregung . Und in ihren Augen flak-
kerte ein rötliches , heißes Licht.

„Glaube mir , der Entschluß, es dir zu
sagen , ist mir sehr schwer geworden . . Ich
habe die ganze Nacht daran gerungen . . Ich
habe schlaflos gegrübelt und geweint Ich
habe mich gescholten, daß ich so undankbar
sein kann. Thomas . . Aber es hat nichts ge¬
nützt. das Fieber ist wieder in mir , das
heiße verzehrende Bühnenfieber . Ich glaubte
es ja fort , aber es hat nur in mir geschlafen,
und nun , nun lockte es mich betörender , als
je . . ."

Er faß ihr still gegenüber . Er sagte kein
Wort . Aber in sein Inneres hieben ihre
fliegenden , erregten Worte wie Hammer¬
schläge

Sie hatte beide Hände an den Kopf ge¬
stützt und saß zusammengeduckt am Tisch.

. „Das ist noch nicht alles , nein , es ist noch
nicht alles , was ich dir zu sagen habe . Ich
bin vom Dresdener Hoftheater zu drei Gast¬
spielen eingeladen worden .?

„Ah. nun verstehe ich", murmelt « Thomas.
Denn nun war ihm auf einmal klar, was
Eugen Karl auf dem Bahnhof Johannesial
zu suchen gehabt hatte.

27 . September fz,

n .ch» ohne Feuer gelassen werden fjj„n
Der Herr Oderprästdenr hat sich ^
in den Vlätte >n mehrfach erhobenen
n»ch nicht geäußert .) . z

* Kartoffel » zum Einkellcrn g-h;
Stadt von morgen ab am Eilgüterbahr,
an solche Personen aus , die auf den
men der Stadt lautenden Kartoffel^
scheine haben . Der Preis stellt sich auf j"
für den Zentner Da die Lieferung ^
seiten der Landwirte später nie eine siz
Gewähr bietet — man *n iß nicht , ob irg
welche Umstände der Lieferung behindern
ist die Eindeckung , die durch die Stadt ^
boten ist, zu empfehlen . Der Preis
A 6 .75 ist verhältnismäßig nieder

* Gestohlene Zigarre « Zwei hi^
Männer namens M enger  und
»nachten einem Handelsmann ein Ang
zur Lieferung pon Zigarrxn  und brach
2 Kisten , 4000Stück enthaltend , auf «?„
Handwagen von Frankfurt hierher . Da
anstatt des Ursprungs der Ware anzugch
den „großen Unbekannten " namens „(j
lach" »orfchützten, machte der Handelsm«
der Polzei Meldung , die Jung , den Tra
porteur der Zigarren sofort -in Haft na
und das Gut beschlagnahmt . Menge : h„
Win » bekommen und war verschwund«
vorgestern wurde er im Hardtwald erwis
und in Sicherheit gebracht Beide sind
vüterbohnhof in Frankfurt beschäftig!
die Annahme , daß sie dort die von B«
s«l nach Berlin gesandten Kisten gesto
haben , ist kaum verfehlt.

. Die Hessische Tapferkeitsmek
erhielt Heinrich Weber  in Ober -Eschvl
Sohn das Dachdeckermeisters Fritz
hier

y  Gchöffengerichtsfitznng vom
September i91 . Vorsitz. : Amtsgerichts:
Nasse ; Vertreter der Staarsanwaltft
Ref Schmidt;  Gerichtsschreiber : Assisi
Orthey; Schöffen:  Kupferschmiedeme
Karl Erny und Eärtnereibesitzer Ded
beide von hier.

Wegen Ueberschreitunp der Kirsch
Höchstpreise wird ein Erzeuger von Köpp
zu 20 M Geldstrafe verurteilt Sffie«

; Diebstähle in Gonzenheim und hier in Eie
stehen mehrere hiesige Frauen mit ih
Kindern vor Gericht Nach längerer
Handlung e >geht Urteil gegen 2 Fr»
auf 14 Tage Gefängnis , eine auf 14
Haft , ein Junge 8 Tage und Verweil«
in die Fürsorgerziehung . Die übrigen
den vom Diebstahl freigesprochen , ein
trag auf Hehlerei war nicht gestellt . — 3<
jugendliche Hilfsarbeiter von Ober«'
nahmen sich auf ihrem Helmwege in ttz
Rucksäcken vom Felde Gelberüben mit
Hanse und werden wegen Vergehens ot\
die Verordnung des Stellv . Generals
mandos in je 20 und 25 M Geldstrafe
für je 5M 1 Tag Gefängnis genommen
hiesiger Gastwirt wird wegen Verkaufs
,.gespritztem "Aepfelwein , da» Glas zu 20»f
zu einer Geldstrafe von 75 M verurt«

* Wege « Verletzung der
Dienstpflicht verurteilte das Schöffenge?!
Frankfurt a . M . den Delegenheitsarb^
Jean Heister  m drei Monaten
f ä n g n i s kr hatte die Aufforderung
Einweisung zum Hilfsdienst ungeachtet!
lassen.

—* Bürgermeister auf Eebe «s
Aus Atze«  wird uns berichtet:
zweite Amtsperiode de? Herrn

Ich habe erst abgelehnt , unbedingt
lehnt ", fuhr Eva fort : „Aber heute
heute morgen , da hat es in mir ge
da hat es mich so lange gequält und)
zogen , bis . . bis die Depesche aus dem f
war ."

„Ach Eva . .«

Sein blutender , weher Ton machte^
Hände , die sie an den Schläfen hielt,
zulammenkrampfen.

Änd das ist noch nicht alles . Heut'
gen erhielt ich auch ein Telegramm^
Dahl " Es schwang ein wildes Frohlo^
dem schmerzvollen Tone ihrer Stimme:
Engagement , Thomas , das Engageme «̂
. . ich habe es . . angenommen,
konnte nicht anders .

Sie hielt einen Augenblick inne . Dan^
sie auf . sah sein bleiches , verhärmtes,
riges Gesicht und plötzlich lag sie ^
am Tische und schlang . die Arme um
Brust

„Verurteile mich nicht . . Thomas,
teile mich nicht. Vergib mir . Versteh^
Sieh , die Wonne , die wir uns gegeben v ,
kann kein Mensch durch alle Tage sei" ^
bens halten . . Wir haben die ttcfl** |
fchenherrlichkeit genossen . . Laß
hören , ehe dieser wunderschöne “ J
träum verfliegt . . Laß uns aneinanv ^
len . wie zwei Menschen, die sich köstnff^
Frühling lang beschenkten und nun :
ivandern mästen . . in Sturm und . ^
in Not. . Aber immer , immer
ser Frühling über unserm Leben leuch, j
- (Fortsetzung

■M
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ne»|ter6 Dt . Sutor  lauft dew-
ad . Seit 24 Jahren sieht er an der

ge unserer Stad », hat während dieser
i Zeit deren Geschicke mit voller Hin¬

ang geleitet und sich unauslö >chliche Bel¬
aste um deren Entwickelung und Empore
»en erworben . In Würdigung und dank-
er Anerkennung dieser Tatsache hat ihn
Siadtverordneten -Versammlnng einsti « -

L wieder gewählt und zwar diesmal aus
en»1«it . Herr Dr . Sutor war i« Jahre

unter 52 Bewerbern einstimmig zum
rgermeister unserer Stadt gewühlt worden

«it Einstimmigkeit ersalgtr auch seine
Wiederwahl nach Ablauf der ersten wähl¬
et «»« im Zähre 1905 . Dr . Sutor  ist

^gjähriger treuer Kurgast Homburgs.

Gnmmelstelle für Eichel « und
»nie « . D >e örtliche Aufsaumiung
Eicheln und Kastanien ist der hiesigen

gmelstelle für Obst . Gemüse und Pilze,
iakob May , Neu ' Mauerstraße 12 , übertra.

Daselbst sind o»n den Sammlern die
immelten Mengen anzumelden bezw.
ijuliefctn . Zur hiesigen Sammelftelle ge.
een Homburg m t Kirdorf , Gonzenheim
lerutiel, Bomme sheim , , Oberstedten und
ornholzhausen.

Annahme anch sehr schlechter
ldNNgsstÜcke . E - wird in Ennne.

,g gebracht , bah die Altkleiderftellen auch
sehr schlechtem Zustande befindliche , z. B.

lk abgetragene , zerrissene oder beschmutzte
ßllridungs - und Wäschestücke anzunehmen

,en. Die Annahme darf sich also nicht
lf verhältnismähig leicht wieder instand-
lfetzende Stücke beschränken . Nur reine
impen, also zusammenhanglose Stoffreste,
äe alle Stoffabfälle sind den von der

siegsrohstoffabteilung beauftragten Lum-
lsortierbstrieben zuzuführen

*Bewilligung von Nachurlaub für
vnttämpfer Durch einen Erlah des

Dedel̂ ^ iegsministeriums wird festgestellt , dah die
fteävertreienden Generalkommandos , sowie

alle sonstigen zur Urlaubserteilung berech¬
tigten Kommandosteüen desBefatzungsheeres
prundiätzlich nicht berechtigt sind , in die
Uilaubsbefugniffe des Feldheeres einzu-
Preifen und insbesondere den Urlaub ron
Angehörigen der Feldtruppenteile nicht
ohne vorheriges 'Einverständnis der zustän¬
digen Stelle des Feldheeres verlängern
dürfen . In dringenden Fällen darf jedoch
ein Urlaub bis zur Höchstdauer von zwei
Tagen verlängert werden , jedoch « uh , fall»
bi » dahin die telegraphisch einzuholende
Entscheidung der Feldstelle nicht vorliegt,
der Urlouder »Kreisen.

Dom Tage.
Wiesbaden  Verhaftet wurde eine

in der Schwalbacherstrahe wohnhafte Heb¬
amme , weil sie dringend verdächtig ist in
zahlreichen Fällen sich des Vergehens gegen
das keimende Leben schuldig gemacht zu
haben.

Büdingen,  25 . Sept . Metzgermeister
in Büdingen und Nidda haben auf Veran-
latzung des Metzgerverbandes für den dies¬
seitigen Kreis Dauerwaren in guter Qua¬
lität hergestellt , die zu folgenden Preisen
abgegeben werben : Rollschinken , 5 — 7 Pfd.
sa,« er , das Pfd , 2 .80 , mageres Dörrfleisch
2.80 , Cervelatwurst 3 .10 und trockenen
Schwartenmagen 2.80 M , alles pro Pfund.
2m Laufe des Winter » wird voraussichtlich

ständig Dauerware hergestellt und hergr.
geben . Verabfolgt werden gegen Einziehung
einer Fleischmarke für die am 1. Oktober
beginnende sowie jede folgende Fleischkarten.
Periode je 800 Gramm dieser Dauerwaren,

Veranstaltungen der
Kurverwaltunx

Bei günstiger Witterung täglich Morgen¬
musik an den Quellen , von 8 dis 8 Uhr.

Freitag , 28 . September.
Morgenm . an den Quellen von 8—9 Uhr.
Choral : Aus tiefer Not schrei ich zu dir.
Ouvertüre : Der Kalif von Bagdad Boieldieu
An der Weser . Lied -Pressel
Man lebt mur einmal . Walzer Strauss
Potpourri Glückliche Jugendj . Schreiner

Nachmittags von 4—51/a Uhr.Militär-Konzert
Kapelle des Ers .-Btl . Inf . Keg . Nr . 81.
Leitung : Herr Kapellmeister W . Hiege.
Ernst August Marsch Blankenburg
Ouvertüre : Die schöne Galathe Suppe
Scha !z-Walzer a.Der Zigeunerbaron Strauss
Angereihte Melodien ,a Rigoletto Verdi
Halloren -Marsch mit benutzung zweier

Marsch -Melodien der Halloren aus dem
15 . Jahrhundert . Kämpfert

Zug der Fraiien aus Lohengrin Wagner
Studentenlieder -Potpourri Kohlmann,

Abends : kein Konzert

Die gasgefu Die 'Woian .- Lampe

iff dis
QualÜBhaiaii«

Qc .Schuivoarke
«4 *r OiujLHk.

■Die gebotene Einschränkung des Verbrauchs
an elektrischem Slrom erheischt für die

Beleuchtung sein :- höchste Ausnutzung.

In Bad Homburg  zu haben bei
Elektrizitfiftswerk Homburg A. G
und bei Paul Beerbaum. Haingasse Nr . 12

Samstag : Militärkonzert , Kapelle des Ers.
Btl . Res .-Jnf .-Regt . 81 von 4— Uhr.
Abends 8 Uhr im Kurhaustheater : Zur Feier
des 70. Geburtstages unseres Generalfelb»
marfchalls v. Hindenburg .Die Regiments¬
tochter " . Oper in 2 Akten von G . Donizetti.

Spart Papier!
Papier ist eine der wichtigsten Wüsten i»

Kampfe um unsere Existenz!
Drum schräukeDeiueu persönlichen Verbrauch eia.
Papier vergeuden, heißt das Durchhalten
gefährden!

Man zeichnet Kriegs¬
anleihe bei jeder Bank,
Sparkasse Kreditgenos¬
senschaft, Lebensverfi-
cherungs -Gesellschaft,

Postanstalt.

Wohnungs - Anzeiger.
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Schöne geräumige

3 Zimmerwohnung
Gas , Waffer und allem Zube.

r , sofort oder später zu oermie-
Zu erfragen Kirdorferftr . 26

?6a Hinterbau.

Sihne4 Jra«ft‘lBi|RRRj
I Stock mit Balkon , Gas,

slektr. Licht und sonstigem Zube -'
ör per 1'. OKI . zu vermieten
Ha Elisabethenstraße 29.

6 Zimmerwohnung
[im II . Stock mit Bad , Gas elektr.
j ?icht und allem Zubehör , zu ver-

lietrn. ' 2897a

__ Ludwigstenste 4.
Eine

3 Zimmerwohnung
Ü® 1. Stock mit Balkon und allem

für aufs Jahr für sofort oder
äter zu vermieten . . 13775a
Kaiser Friedrich Promenade 37

Kleine

3 Zimmerwoynung
vermieten . 2326 :

Mühlberg 12.
erfragen in den Mittagstunden

Einfamilienhaus 35040
R sechs Zimmern uud Zubehör,

em, ertragsfähigem Obst - und
zarten (2100 Quadratm .) in
-er , schöner Lage sofort zuver-

dnrch I Fuld , Sensal.

f|Ranrarbrntoof)nuRj)rn
fofort zu vermieten . 3085a
2ofeph Kern, Louisenstr 67.

— —————

ArmeZ-zimmer-
lihmmg imöiMerbau
tuhige Lente zu vermieten.

Karl Bender
Louisenstraße 6

— ■ 1

Ein Zimmer
V und Zubehör sofort zu verm.

Dorolheenstraße 11.

Einfach möbl. Zimmer
Elektr . Licht und Dauerbrand-

ru vermieten . 2531a
Dorolheenstraße 7.

Kisseleffstraße 11
Hochparrerrewwhnung

oeftehend aus 8—6 gimmern
mit Bad und allem gubehör
per fofort oder später zu
vermieten. 3493a

Elisabethenstratze 52
(am Kurgarten ) gut möblierte
gimmer zur Kur oder aufs Jahr
ev mit Pension zu vermieten.

2849a

2-Zimmer-Wohnung
Mll Veranda für 25 Mark mon.nl
zu vermieten . 3l59a

Hofmaler Karl Lepper.

I. Stock
Ferdinandsstraße 23, 5 Zim¬
mer , Bad und Zubehör per 1 Okt.
zu vermieten . 2792a

Näheres Hotel Metropole.

Elifabethenftratze 13
ein Zimmer  mit Kammer , Küche
und Zubehör an ruhige einzelne
Person zu vermieten (2262a

Schöne große

5 Zimmerwohmmg
mit allem Komfort großer Garten
joforl zu vermieten . Offerten unter
D. K. 3486a Geschäftsstelle ds. Bl.

Eine schöne
2 Zimmerwohnung

im 2 . Stock und eine möblierte
Wohnung im Parterre , bestehend
aus 3 Zimmern , zum 1. April 1918
an kinderlose Leute zu vermieten.

Gluckensteinweg 16.
3584a Zu erfragen pari.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör an ruhige Leute
zu vermieten . - 3868a

Frankfurterlandstraße 43.

Schöne 3632a

3 u. 4 Zimmerwshnung
Gas und elektr Licht in schöner
freier Lage zu vermieten.

Am Mühlberg 21.

ine 3- und 2-gimmerwoh-
nung im 2. Stock zum ersten

Oktober zu vermieten . 12904a
Joseph Kern, Louisenstraße 67

Koinlrn0ufr39.
3 Zimmerwohlllmg per 1. Oktober
zu vermieten , daselbst kleinen
Laden billig zu vermieten . (2940a

Näheres Schmidgasse Nr . 3.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör Höhestraße 8 Hinter¬
haus I. Stock l . Oktober zu »er-
mieten . Zu eifr . 2763a

Gymnafiumstraße 4.
f Schöne Aussicht 28

4 Zimmer-Wohnung
tttt Zubehör sofort oder später zu
vermieten . Näh pari . bas . 3959a

Parterrewohnung,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
2 Mansarden und Zubehör aus 1
Oktober oder früher zu vermieten
2490a Etisabethenstraßel 30

Hochpart. Wohnung
6 ger . Zimmer , (gr . Diele , Bad
und allem Zubehör , Heizung , schöne
ruhige Lage zu vermieten 3633a

Landgrafenstrahe 34.

Töpferweg3
im Erdgeschoß eine 2 Zimmer-
wohnung mit Küche und Zube-
hör zu vermieten.

Näheres 2690a
_ Höheftrabe 24.

Salbe große Scheune
sofort zu vermieten . 2855a

Obergaffe 3.

3 Zimmerwohnung
mit Küche , Speisekammer , Man-
sarde u . a . Zubehör per 1. Oktob.
zu vermieten . (2652a

Corvinus , Saalbur,str. 4.

Zu vermieten:
schöne 3-Zimmerwohnung mit Küche,
Keller , Gas , Wasser und elektrischem
Licht . Näheres
3027a Oberurfeler Pfad 14.

Zwei,

3 od. 4 Zimmerwohnung
mir Zubehör zuvermieten . Elektrisch
Gaslicht vorhanden - 382 a

Gerecht , Wallstraße 5.

Freunoliche
3 Zimmerwohnung.

mit Küche, Wasser und Gas und
allem Zubehör sofort zu vermieteu.
3722a Dvkvtheenstraße 21 .23.

2 Zimmerwohnung
mit großer Küche und sonstigem Zu¬
behör zu vermieten . 3534
_ Mühlberg 46/il.

2Zimmerwohnung
zu vermieten . Orangeriegasse Nr . 2
Näheres 3838a

Elisabethenftr 23.

2 Zimmer mit Küche
und

3 Zimmer mit Küche
Bad, möbl. zu verm. 3131a

Ferdinandsplatz 14.
Kleines

Geschäftshaus
mit Laden und Hofraum (Eckhaus)
Familienoerhältniffe halber sofort
billig zu verkaufen . 3331a
Näh . 3 . Fuld , Louisenstr . 26.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör sofort zu vermieten.
2819a Gonzenheim»

Homburgerstraße 12.

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit Küche und Mansarde im 1.Stock
zu vermieten . 4022a

Zu erfragen Kirdorferstraße 84.

Saalburgstraße:
3 Zimmerwohnung mit Zube-
hör zu vermieren . Näheres
3667a Promenade 11 »/,.

Zn mieten gesucht
von kinderlosem Ehepaar zum 1.4 .18,
unter Umständen früher schöne.
herrschaftliche Wohnung von

4 — 6 Zimmern
und Zubehör in Homburg  oder
Gonzenheim.  Ausführliche An-
gebste unter M . 40 l3 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes

2 kleine Wohnungen
an ruhige Leute zu verm . 3342a
Näheres Rind 'sche Stiftsstraße 38

Kleine

2 Zimmerwohnung
zu vermieten . 4010a

Löwengasse 27.
Zu erfragen Dietigheimerstraße 13.

3 Zimmerwohnung
mit Gas , Wasser , und Zubehör zu
vermieten . Schmidtgasse 2 . (" 169a

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten . > 3425a

öüwengasse ' 5 p

Schöne 2998a

3 Zimmerwohnung
mit Gas , elektr. Licht, abgeschlüst
Borplatz und allem Zubehör zu ver-
mieten . Wallstratze 33.

Schöne2 Zimmerw.
mit Gas u . Waffer pet 1. August
zu vertnieten . 2741a

Burggaffe 11.

2 Zimmerwohnung
Parterre mit allem Zubehör zu
vermieten . Zu erfragen . 3875a

Waisenhausstraße 11.

Drei -Zimmer -Wohnung
mit Zubehör zu vermieten . 3460a
Schöne Aussicht 22, Hinterhaus.

Kleines

Geschäftshaus
Mit Wohnung ist bester Lage
sofort zu vermieten . 3661a

Näheres 3 . Fuld , Sensal.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . 3472a

Dorotheenstraße 14.

Freundliche Keine

Mansardenwohnun
an einzelne Person zum 1. Oklober
zu vermieten . Zu erfragen 3776a

Höhestraße 9 Hinterhaus.

Schön möbliert.Zimmer
in freier Lage und schattigem
Gcwten preiswert zu vermieten.
67M Dietigheimerstraße 5.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten 1993a

Friedrichstraß2e,



Nr 227

Zu
verkaufen!

5 Betten
1 Kleiderschrcnk
1 Kommode
1 Tisch
1 Anrichte mit Glasaufsatz

Zu erfragen 4048
Rathausgasse 12, pari.

Zu verkaufen:
Ein leichter Stoßkarren bei

Frau Karl Knapp,
4049 Louisenstraße 6.

Silberne.
Damenuhr

an schwarzem Bande von Kirdorf
bis Karlsbrücke (Aeberpfad) ver¬
loren  gegangen. Abzugeben gegen
Belohnung in der Geschäftsstelle
unter Nr 4050.

Verloren
am Dienstag , 28. September

ein langer schwarzer
Crepe de chine Schal

an der Haltestelle Kurhaus oder in
der Bahn 3>/4 Uhr noch Dornholz¬
hausen. Gegen Belohnung abzugeben

im Sanatorium Ar. flarifer.
Nächste Sammelstelle

für

Eichelnh. finfhnitn
Jacob May,

Neue Mauerstr. 12, Bad Homburg.

Engl , und franz.
Sprachunterricht

Rachhilfe für Schüler in allen
Fächern. Vorbereitung für Prüf¬
ungen Einj. Freiw. Dolmetscher rc.

B. Dannhos,
Staat !, gepr. Sprachlehrerin

Höhenstraße 33. I.

gum 1. Oktober gesucht
tücht. Küchenmädcheu

und

1 Zimmermädchen.
Villa Hildegard.

Dienstmädchen
gesucht 4043

Louisenstratze75, II.

Zeitungsträgerin
für Stadttour gesucht

L - Staudt 's Puchhandlung
4044 Louisenstraße 75.

Sauberes

kräftiges Mädchen
für Privat gesucht 4048

Hotel Hohemark»
Hohemark-Oberursel.

Monatsfrau
sofort gesucht 4058

Promenade 58.
Eine

2 Zimmerwohnung
nebst Küche, Gas und Nasser zum
1, November zu vermieten. Zu erf.
4047a Rathausgasse 12.

„Taunusbote" Bad Homburg v. d. Höhe.

Allffordmlng.
Hilfsdienstpflichtige , welche eine Tätigkeit am hiesigen

Platze vorziehen , wollen sich sofort im Rathaus Zimmer
No . 11 melden . Dieselben werden gegen eine angemessene
Vergütung beim Ein - und Ausladen von Frachtgütern ' am
hiesigen Güterbahnhofe nach Bedarf Verwendung finden,
auf Grund der Verordnung des stello. Generalkommandos
vom 11 . dieses Monats , Kreiszeitung No . 226.

Bad Homburg v. d. H., den 27 . Sept . 1917.
Der Magistrat »

4053 Feigen.

Ausgabe von Aartoffeln.
Am 28. ds. Mts . vormittags von 8 — 12 und nachmittags von

2 — 6 Uhr werden am hiesigen Eilgutbahnhof an Einwohner, welchc
im Besitze eines auf die Stadt lautenden Bezugsscheines sind, Speise-
Kartoffeln zum Einkellern für die Zeit vom 15. Sevtember 1917 bis
3. August 1918 ausgegeben. Der Preis beträgt 6.75 kn für 50 Kg
Säcke find mitzubringen.

Ferner gelangt am 29. ds. Mts in der Scherer'fchen Fabrik auf
Grund bes Kartoffelabschnittesfür die Woche vom 24. — 29. ds. Mts.
«n jede Person 1 Pfund Kartoffeln zur Ausgabe. Schwerarbeiter er¬
halten 10 Pfund für die Woche Der Preis beträgt 15 Pfg . für das
Kg. Alle diejenigen, welche ihre Kartsffelkarten i« Lebensmittelbüro
bei Ausstellung des Bezugsscheines abgegeben haben, erhalten zum Be¬
züge der Wochenration im Lebensmittelbüro neue Karten unter Vorzeig¬
ung des Bezugsscheines.

Bad Homburg v d Höhe, 27. Sept 1917
Der Magistrat

. . (Lebensmittelversorgung .)
Betreffend:

ilrrKttirtnngrn in den lind- nnd fntlhnirtfdiafU
* licht» tzetkiebe».

Die Unternehmer land- und forstwirtschaftlicher Betriebe werden
aukgesordert, alle seit der Neuaufstellung des Unternehmerverzeichnisies
(November 1913) emgetretenen Veränderungen, die durch Ankauf, Pach¬
tung, Verkauf, Verpachtung, Erbschaft oder sonstige Umstände veranlaßt
sind, bis spätestens1. OKt ds . Is . im Rathaus Zimmer Nr . 11, im
Stadtteil Kirdorf im Bezirksoocsteherbüro, zur Anmeldung zu bringen.

Bad Homburgo. d. H., den 20. Sept. 1917.
Der Magistrat II.

Feigen.

ItantagK 6titjrt»ftfin.
Den Heldentod in Feindesland fand in treuester

I* Pflichterfüllung unser lieber Kamerad

«Lurt Schmidt
Leutuaut der Reserve uud Kompaguiesührer

Jvh. de» Eis. Kreuzes II. Kl. u. d. Heff. Tapferkeitsmedaille
eiugegeben zum Eis. KreuzI. Kl..

Wir betrauern den Entschlafenen und bewahren ihm
allzeit ein treues Gedenken.

Zur Teilnahme an der Beerdigung werden die Ka¬
meraden gebeten sich recht zahlreich Donnerstag, 27 Sept.
ncchm. pünktlich um 41/2 Uhr i» der Goldenen Rose zu
versammeln.

Der Vorstand.

In ruhiger vornehmer Lage, Hoch-
parterre schöne gut m ö b l i e r t e
3 Zimmer Wohnung 3Wi«
mit großer nach Süden gelegener
heizbarer Veranda, in freig. Billa
zu verm. Zu erst. Brendelstraße 6.

Grotze
Zimmerwohnllng

as, elektr. Licht u. Wasser
2

mit Gas,
zu vermieten. 2758a

Mühlberg S Hinterhaus

3 Zimmerwohnung
mit elektr. Licht und Gas sofort
zu vermieten. 2785a

Mühlberg U

jjointiutgrt Inrnntttin.
Seinen schweren Verwundungen erlegen ist unser

treues Vereinsofitglied

Lurt Schmidt
Leutuaut der Reserve uud Kompaguiesührer

Juh. des Eis. Kreuzes II. Kl. u. d. Heff. Tapferkeitsmedaillc
eiugegebeu zum Eis. KreuzeI. Klaffe.

Wir verlieren in ihm einen lieben Freund, dessen
offenes Wesen urd reges Interesse an der Turnsache stets
unvergessen bleiben werden. «

Bad Homburg, 26. Sept. 1917

Der Vorstand.

Mm 26. September 1917 ist eine Bekanntmachung Nr . W . 8, 400]
17. K. R . A., betreffend„Beschlagnahme und Bestandserhebung v«

Seidengarn", erlaffen worden.
Der Wortlaut der Betanntinachung ist in den Amtsblättern uvt

durch Anschlag veröffentlicht worden.
Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

D'e
tigenA

^Dlagr d
Ü Ptffed

Wen 2

Stello Generalkommando 18. Armeekorps

(Mm 27. Septbr. 1917 ist eine Bekanntmachung H916/7 .17K. A.KEinblick
**  betreffend „Beschlagnahme von Stacheldraht unv Bestandserhebtz
von Stacheldraht und Stacheldrahtmaschinen", erlassen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern m!
durch Anschlag veröffentlicht worben. 4051

it

berieta

Die Möglichkeit
Kriegsanleihe zu zeichnen

zum Hc
lnzekan
rang, e
'eichsa

ohne dafür den Anschaffungspreis sofort erlegen zu müssen,
gewährt in vorteilhafter Weise die

Kriegsanleihe-Versicherung
der

8 Gothaer Lebensverficherungsbank
auf Gegenseitigkeit . 3315

A Vertreter:' Arthur Berthold , Louisenstraße 48

K
RISTALL - PALAS
Frankfurt a . M. Gr. Gallusatrasac
Grossartiger Spielplan mit Wältfir Stliflfl

lanncniffnnag p/, llhr Anfang7Dhr. Haina 5821

De

Ausläufer (und) KrirzninnB

Ber>
schuf
eu t

lutüilic:
Kareni

siel
Nb3
I ît

jjintRue
.en

evt?. Frau  in Dauerstellung gesucht.
»eschifftrstrlr den„rmmuibote.

fcjtirr.*
skrbnetl
- Ungc-tu

beim̂

re p

Spar- und Vorschutzkasse
zu Homburg v. d. Höhe.

Eingetragene Genoffenschaft mit beschränkter  Haftpflicht
Audenftrahe No. 8.

Reichsbank Giro - Konto, Giro - Konto Dresdner Bank
Postscheckkonto No. 588 Frankfurt a. M.

Geschärtskreis nach den Bestimmungen unserer VrreinsstatuttN
geordnet für die einzelnen Geschäftszweige.

Sparkasse« - Verkehr
mit 1/, und 4o,iger Verzinsung beginnend mit dem 1. und 15.
des Manats . Koulante Bedingungen  für Rückzahlungen.

Scheck- und Ueberweifungs - Verkehr.
Versicherung von Wertpapieren gegen Knrsoerlust

im Falle der Auslosung
Wechsel-, Lonto-Torrent- und Darlehens -Verkehr

gegen Bürgschaft, Hinterlegung von Wertpapieren, u. sonstigen
Sicherstellungen. Postscheck -Verkehr unter No. 588 Post¬
scheckamt Frankfurt a. M . An - uud Verkauf von Wert¬
papieren » Wechseln in fremde» Wahrung , Louponr
und Sorten . Aufbewahrung und Verwaltung v»n

Wertpapieren gegen mäßige Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depots geschieht in unserem feuek-

und einbruchssicheren Stahlpanzer Gewölbe . Erledi¬
gung aller sonstigen in das Bankfach einschlagendetz
Geschäfte unter den günstigsten Bedingungen. Statuten un»

Geschäftsbestimmungen sind kostenfrei bei uns erhältlich-. ,m

Verantwortlich für die Schristleitung: Friedrich Nackmaun; für den Anzeigenteil: Heinrich Schudt; Druck und Verlage Schudl's Buchvruckerel Bad Homburg v. d. H-
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